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litt F--*

Gefährlich: Der Lenz

Eine gefährliche Zeit, der Lenz! Die
Salatköpfe schiessen, die Sonne sticht
(ab und zu), der Rasen wird gesprengt,
die Bäume schlagen aus. Übrigens,
wieder positiv: Es schlagen auch
Triebe und Liebe aus und fähren
periodisch zu fast so hohem Blutdruck
wie niedrige Börsenkurse. Ein Stichwort:

Küssen, die sympathischste Art,
Erkältungen auf den Partner zu
übertragen. Lenzhaft bekannt auch
der Seitensprung, das so genannte
«Einmaleins» der Liebe. Reizend der

junge Arzt im April beim Fädenziehen
an der Operationsnarbe einer
Unwiderstehlichen: «Sie liebt mich
liebt mich nicht liebt mich ...!»
Hochehrenhaft die platonische Liebe:
eine Art Einladung zu einem Glas
Wasser in einem Weinkeller. Leicht
dämpfend der gereimte Rat eines
offenbar einschlägig Geprüften:
«Heiraten soll man nicht im April,
sondern im Mai. Es ist dann schon
wieder ein Monat vorbei.»

Fritz Herdi

FVühlingserwachen

Sonderwaren, Sonderpreise,
Beutel, Koffer, Kreuzfahrtreise,
Blechfiguren, Mumpitz, Mätzchen,
Schnäppchen, Schlager, Billigkauf,
an den Weiden hängen Kätzchen,
aber keiner achtet drauf.

Irène

Das Urteil

«Früher war nur Frühling!» -
«Ich weiss», sagte der Winter...

Petei-Maiwald

Erwachen

Das Gegenteil von Frühlingserwachen?

- Spät rechts einschlafen

Jörg Krober
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